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BERNDORF. Als ein 75-jähri-
ger Mann aus der Straße „Am
Kohlhagen“ am Samstag-
abend um 23 Uhr nach Hause
kam, stellte er fest, dass unbe-
kannte Einbrecher in sein
Haus am Ortsrand eingebro-
chen sind.

Der oder die Diebe haben in
der Zeit ab Samstagmittag, 12
Uhr, eine Scheibe an der Rück-
seite des Hauses eingeschla-
gen, das Fenster geöffnet und
sind so in das Haus eingedrun-
gen. Sie durchsuchten das
Haus und stahlen Schmuck.
Der Gesamtschaden liegt im
vierstelligen Bereich. Die Poli-
zei ist auf der Suche nach Zeu-
gen.

Hinweise bitte an die Krimi-
nalpolizei in Korbach, Tele-
fon: 05631 / 971-0; oder an
jede andere Polizeidienststel-
le. (mow)

Einbrecher
schlugen eine
Scheibe ein

BAD AROLSEN. Gleich zwei
Mal hintereinander wurden
zwei Frauen in Bad Arolsen be-
stohlen. Beide hatten ihre
Portmonees in der Einkaufsta-
sche kurz unbeaufsichtigt ge-
lassen.

Eine 74-jährige Bad Arolse-
rin kaufte am Freitagvormit-
tag um 9.45 Uhr im Herkules-
Markt in der Georg-Viktor-
Straße ein. Ihr Portmonee hat-
te sie in einer Einkaufstasche
im Einkaufswagen liegen. Auf
der Suche nach Ware ließ sie
ihren Einkaufswagen für kur-
ze Zeit unbeaufsichtigt. Diese
günstige Gelegenheit nutzten
unbekannte Diebe, um das
Portmonee zu stehlen.

Als Täterinnen kommen
drei junge, sehr kleine Frauen
im Alter von 15 bis 20 Jahren
in Frage. Zwei der Frauen ha-
ben lange, krause, dunkle
Haare, die dritte etwas hellere.
Alle drei Frauen sind von
schlanker Gestalt und haben
ein südländisches Aussehen.

Kurze Zeit später ereignete
sich in der Zeit von 10.30 bis
11.30 Uhr ein ähnlicher Vor-
fall in einem Discounter in der
Bahnhofstraße. Eine 47-jähri-
ge Frau aus Bad Arolsen stellte
an der Kasse fest, dass ihr Port-
monee verschwunden ist. Sie
hatte es während des Einkaufs
in einer Handtasche im Ein-
kaufswagen liegen gelassen.
Da in dem Portmonee auch
ihre Bankkarte war, ließ sie
ihr Konto sofort bei der gegen-
überliegenden Bank sperren.
Es war aber bereits zu spät,
der oder die Diebe hatten be-
reits 500 Euro vom Konto der
Geschädigten abgebucht.

Portmonee gefunden
Noch bevor die Geschädigte

den Diebstahl zur Anzeige
bringen konnte, tauchte ihr
Portmonee wieder auf. Ein
Finder hatte es auf dem Park-
platz des Discounters in der
Bahnhofstraße gefunden und
im Markt abgegeben. Auch das
Portmonee, welches bei dem
Diebstahl in der Georg-Viktor-
Straße gestohlen wurde, ist
zwischenzeitlich wieder da.
Ein Mitarbeiter der Straßen-
meisterei hat es an der Bun-
desstraße B450 in Richtung
Wolfhagen gefunden und bei
der Polizei abgegeben.

Ob beide Fälle in Zusam-
menhang stehen, steht noch
nicht fest und muss noch er-
mittelt werden. Die Polizei ist
auf der Suche nach Zeugen
und fragt: Wer hat die drei
jungen Frauen gesehen? Wa-
ren Sie in Begleitung weiterer
Personen? Mit welchem Auto
waren die Diebe unterwegs?
Hinweise bitte an die Polizei-
station in Bad Arolsen, Tele-
fon: 05691 / 9799-0; oder an
jede andere Polizeidienststel-
le. (nh/mow)

Polizei auf der
Suche nach
drei Diebinnen

BAD AROLSEN. Unbekannte
Diebe stahlen in der Nacht zu
Samstag in der Zeit von null
bis sieben Uhr eine Garten-
lampe aus dem Vorgarten ei-
nes Hauses in der Ahornstra-
ße. Der oder die Diebe lösten
die Verschraubungen und
nahmen die 50 Zentimeter
hohe Lampe mit.

Die Polizei ist auf der Suche
nach Zeugen. Hinweise bitte
an die Polizeistation in Bad
Arolsen, Telefon 05691 / 9799-
0; oder an jede andere Polizei-
dienststelle. (mow)

Lampe aus
dem Garten
gestohlen

NEUDORF. Ein 43-Jähriger aus
Neudorf parkte einen schwar-
zen Renault Twingo Firmen-
wagen in der Zeit von Samstag
0 bis 0.40 Uhr vor seiner
Wohnanschrift in der Rote-
Land-Straße. In dieser kurzen
Zeitspanne zerkratzte ein Un-
bekannter die linke Fahrzeug-
seite und verursachte einen
Sachschaden, der auf mehrere
Hundert Euro geschätzt wird.

Die Polizei ist auf der Suche
nach Zeugen. Hinweise bitte
an die Polizeistation in Bad
Arolsen, Telefon: 05691 /
9799-0; oder an jede andere
Polizeidienststelle. (nh/mow)

Auto vor
der Haustür
zerkratzt

her kurz. Beim Training ist
auch immer ein Mitarbeiter
dabei, der ein Auge auf das
Pferd hat,“ erklärt Göttig.
Sechs Angestellte sind auf Gut
Höhnscheid beschäftigt und
kümmern sich um das Wohl
der Pferde.

„Wir hatten schon lange
den Wunsch nach einem eige-
nen Hof und sind dann hier
fündig geworden. Hier kön-
nen wir den Pferden alles bie-
ten, was sie brauchen: Licht ,
Luft und Bewegung“, erklärt
Göttig. „Es gibt nichts Schlim-
meres, als enge Boxen in
dunklen Ställen oder Pferde,
die nie rauskommen.“ Neben
dem Aquatrainer bietet Gut
Höhnscheid eine weitere Be-
sonderheit: Ein eigenes Solari-
um für Pferde. Ähnlich wie bei
Menschen auch hilft die Wär-
me bei Verspannungen und
stärkt das Immunsystem.

Für Baron gehören Aqua-
trainer und Solarium zum Le-
ben dazu. Ihm hat beides ge-
holfen, wieder auf die Beine
zu kommen. Mit seinen 15
Jahren ist der Wallach topfit
und kann sogar mit den Foh-
len auf der Weide mithalten.

Service: Weitere Informatio-
nen rund um Gut Höhnscheid
gibt es auf der Internetseite
www.hoehnscheid.de oder un-
ter 05692/9972831.

und der Bewegungsapparat
entlastet. „Wichtig ist, Pferde,
die den Aquatrainer noch
nicht kennen, behutsam an
das Laufband heranzuführen.
Die ersten Einheiten sind da-

me mit Rücken, Gelenken
oder Muskeln haben oder zu
Fettleibigkeit neigen. Durch
den Aquatrainer werden Mus-
keln wieder aufgebaut, das
Kreislaufsystem wird gestärkt

VON CHR I S T I N E H E I N Z

BADAROLSEN. Er ist ein alter
Hase im Laufbecken: Für den
15-jährigen Wallach Baron ist
der Aquatrainer auf Gut Höhn-
scheid in der Nähe von Bad
Arolsen ein echter Segen.
Nach einer Erkrankung mit
anschließender Operation
musste Baron lange stehen
und konnte nicht geritten
werden. „Nach mehreren Wo-
chen in der Klinik hatte Baron
deutlich an Muskulatur verlo-
ren“, erzählt Besitzerin und
Geschäftsführerin Larissa Göt-
tig. Im Aquatrainer konnte der
Wallach schonend seine Mus-
keln wieder aufbauen.

Das Laufband für Pferde ist
einzigartig in Nordhessen.
„Viele Kunden kommen aus
ganz Deutschland mit ihren
Pferden zu uns. Wir haben au-
ßerdem 19 Pensionsboxen
und drei Gastboxen für Ferien-
gäste, die mit ihren Pferden
kommen“, sagt Göttig.

Der Aquatrainer ist neben
großen Weiden und einem
hellen Stall das Herzstück der
Anlage. Auf dem Laufband
werden kranke oder verletzte
Pferde wieder schonend an-
trainiert. Weniger Wellness
als vielmehr Rehabilitation
stehen im Vordergrund.

Lösung für viele Probleme
Nicht nur Sportpferde kom-

men zum Aquatraining, auch
Pferde mit hohem Bewegungs-
drang oder Tiere, die Proble-

Baronmit nassen Füßen
Auf Gut Höhnscheid steht der erste Aquatrainer für Pferde in Nordhessen

Profi imWasserbecken: Für denWallach Baron und seine Besitzerin Larissa Göttig ist der Aquatrainer auf Gut Höhnscheid nichts Neues
mehr. Nach einer längeren OP-Pausemusste Baron wieder Muskeln aufbauen. Fotos: Heinz

Ein Video zu diesem
Thema gibt es auf
http:// zu.hna.de/aquatrainer23

Schönwarm: Baron darf sich nach dem Training unter dem Solari-
um entspannen.

Kundenwünschen angepasst.
Die beiden Damen, die zum

1. März den Schritt in die
Selbstständigkeit gewagt ha-
ben, sind bei den Gästen des
Freizeitbades Arobella bereits
bestens bekannt. Anja Müller
und Anja Abt bringen neue
Ideen mit und freuen sich auf
ihre kommenden Aufgaben,
heißt es in der Pressemittei-
lung des Freizeitbades. (nh/
mow)

Service: Weitere Informa-
tionen und Auskünfte im Frei-
zeitbad Arobella, Schlesienstr.
23, 34454 Bad Arolsen, Tele-
fon: 05691-806200, E-Mail: in-
fo@arobella.de

BAD AROLSEN. Nach elf Jah-
ren übergibt Christian Mengel
den Schlüssel zur Arobella Be-
ach-Bar im Freizeitbad Arobel-
la in Bad Arolsen an seine
langjährigen Mitarbeiterin-
nen Anja Müller und Anja Abt.

Christian Mengel hat mit
seiner Frau Elke im Februar
des Jahres 2004 die Arobella
Beach-Bar übernommen. Die
Speisekarte wurde seither
mehrfach ergänzt und den

Aus der
Wirtschaft

HNA

Neue Pächter in der Beach-Bar
Übergabe von Christian Mengel an Mitarbeiterinnen Anja Müller und Anja Abt

Schlüsselübergabe im Freizeitbad: (von links) Anja Abt, Christian
Mengel und Anja Müller. Foto: nh

BAD AROLSEN/WOLFHA-
GEN. Oberst i.G. Dirk Waldau,
ehemaliger Kommandeur des
Panzerbataillons 64 in Wolf-
hagen ist seit März 2013 Refe-
ratsleiter für personelle
Grundsätze im Kommando
Heer in Strausberg. In dieser
Eigenschaft wird der Offizier
am Freitag, 6. März, 19 Uhr im
Hotel „Altes Rathaus“ in Wolf-
hagen über die Neuaufstel-
lung des Deutschen Heeres
vortragen.

Zu dieser Veranstaltung, die
von der Gesellschaft für Si-
cherheitspolitik Wolfhagen -
Hofgeismar und der Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten im
Bundeswehrverband organi-
siert wird, sind alle sicher-
heitspolitisch interessierten
Bürger eingeladen. (nh/mow)

Vortrag zur
Neuaufstellung
des Heeres

DIEMELSTADT. Die Versamm-
lung aller Diemelstädter Feu-
erwehren ist am Freitag, 6.
März, ab 20 Uhr im DGH in De-
hausen. Stadtbrandinspektor
Ulrich Volke wird seinen Jah-
resbericht vorstellen, weitere
Berichte kommen vom Stadt-
jugendfeuerwehrwart, den
Brandschutzerziehern, der Al-
ters- und Ehrenabteilung so-
wie vom Spielmannszugfüh-
rer. Einen Bericht liefert auch
der Geschäftsführer ab. Au-
ßerdem steht eine Ergän-
zungswahl zum Stadtvorstand
an.

Anschließend gibt es Eh-
rungen und Beförderungen
und der Feuerwehrtag 2015
wird besprochen. (nh/ren)

Versammlung
aller Wehren
der Diemelstadt


